
tesbett seiner vorgefaßten Meıiınung zwangt, Kanzler Johannes Rıbı VO):  3 Platzheim (oder
einse1ıt1g sozıologisch und TeiN profanhistorisch Lenzburg) nachstehen. Rainer („Projekte
dıe Kırche betrachtet und ıhr darum theologisch ZU  S Errichtung ines Biıstums Graz  C 113—-136)
nıcht gerecht wiırd. Viıeles ıst einse1t1ig gesehen, informiert über dıe Bestrebungen Friedrichs II

wahrscheinlich auf dıe VO: benützte
Lıteratur zurückzuführen seın wiırd.

Herzogs Karl VO:  e Innerösterreich und des
späteren Kaisers Ferdinand } Giraz ZU Sıtz

Der wesentlichste Eınwand dıe Gesamt- eines Bischofs machen. Obwohl '’aps und
konzeption des Buches scheinen uns jJedoch dıe Kaiıser dafür 1, scheıiterten dıe Verhand-
Fragen se1n, die sıch be1 der Lektüre auf- lungen Wıderstand des Bıschofis VO  5 Seckau

un!: den Stainzer Kanonikern, die Dombherrndrängen: Wo bleıibt be1ı des Vfs Betrachtung
des Weges der Kırche der Geschichte noch werden sollten, während deren Propst nıcht
Platz für die Leıitung dieser Kırche durch den abgeneıgt WAar, Bıschof werden. Rıtzler
Hl Geıist, den Christus ıhr versprochen hat? (Uie Verschleppung der päpstlıchen Archiıve
Und hat Christus seiner Kırche nıcht ZUSC- unter Napoleon . 144—190) kommt dem
sıchert, daß be1 ihr SC1IN wiıird bıs Voll- Ergebnis „Während ihres Parıser Aufent-

haltes blieben dıe Archıve lange ıntakt, alsendung der Weltzeit? Wiıe ist damıiıt dıe Be-
S1C der Obhut des iranzösıschen Archıvarshauptung, cdas Christentum se1l schon 250 auf

der Strecke geblieben, Eınklang bringen ? aSobald S1C ber nach dem Sturz Napoleons
Müssen WITr nıcht immer wıeder iragen, unter dıe Aufsicht der päpstlichen Kommissare

W1e ernsthaft WIT dıe Menschwerdung Christiı gestellt worden 1, kamen mehrere Schrift-
glauben, daß Iso Christı e1b buchstäblich der stücke abhanden. Die größten Verluste jedoch

verursachten dıe mıt der Rückführung der‚e1D (sottes ıst, Wenn WITr fast IMce werden ob
der menschlıchen, oft allzumenschlichen Züge Archıve Beauftragten des Hl Stuhles‘‘ (158 T
1 Antlıtz des Geschichtsleibes der Kırche, dıe twa eın Drıittel der Akten ging durch den Ver-
Christus gestiftet hat” Ist das Göttliche, einst 1n kaufan FeinkostlädenunKartonfabrikanten VOCI-
Christus durch seinen ‚e1b verdeckt, 1n seinem loren. Santıfaller besorgte dıe Herausgabe der
geheimnısvollen LeiD, der Kırche, wirklich Brıefe, die Fraknöı, der Gründer des
verlorengegangen Ungarıschen Hıstorischen Institutes ın Rom,
Herneggers uch ist ıne Herausforderung \ Sickel geschrıeben hat 191—351).
dıe Fachleute fast aller theologischen Diıszı- Sıe bringen viele interessante Detaıiıls über
plınen, den Dogmatıker ebenso W1€e den vatıkanısche Verhältnisse un! polıtısche Ereig-
Kxegeten, den Kırchenhistoriker wıe den nısse ın der österreichısch-ungarischen Monarchıie.
Rechtshistoriker. Wenn dıes erreicht wird, dann Eın Namensverzeichnis VO]  - 11 Seıten beweist
hat das uch gute Dienste geleistet für dıe die Bedeutung und Reichweite dıeser Briefe.
Kırche.
Schwaz| T irol HORH.  ENSTIFEFT KLOST.  UB0SE) ‚Steindl

(Herausgeber), Jahrbuch des Stiftes Klosterneuburg.
ANTIFALLER LEO (Herausgeber), Römaische (182 e Abb.) Neue Folge,
hıstorische Maitteilungen, U, Heft 1962—64). Festschrift für Alphons Lhotsky, eıl

Verlag ermann Böhlaus Nachtf., (Graz Klosterneuburger uch- und Kunstverlag 1964
1964/65. Brosch. 1834.— Leinen 180.—, kart 150
Das Doppelheft bringt neben dem Jahresbericht Sınnvoll wiıird zuerst mıt dem Aufsatz VO)]  5
und einıgen Kurzbeıträgen fünf größere beıten. [ )ıblein über Johannes Stadel - Rußbach

Lenzenweger („Albrecht 11., Herzog VO)]  } ıne Brücke zwiıischen Wıen un! KlosterneuburgÖsterreich, un! die Päpste VO:  - Avıgnon", geschlagen, da dıeser Universitätslehrer des
29— schıldert die leiıder vergeblichen Ver- Jahrhunderts späater 1ın das Stift eintrat. Der
mittlungsversuche brechts (T ın dem Beıtrag über 99°  1€ Kriegsrüstungen des Stiftes
Rıingen zwıischen Ludwig dem Bayern (T bıs 1500°* VO:  } rılz überschreıtet den Rahmen
und den Päpsten Johannes AAXIL., Benedikt DCET einer lokalhıistorischen Studıe und berichtet
un Klemens V1 Nach Ludwigs 'Tod nutzte viıel über cdıe Hussıtenkriege, dıe eıt des Faust-
Albrecht seine Beziehungen Avıgnon, rechts nach dem ode Albrechts (F 1439

verdienten Personen päpstlıche Vergünstıi- und dıe Kriege Böhmen und atthıas
gungen verschaflen. Eıne Külle unbekannter Clorvınus. Die biographische Arbeit VO']  }
Detaıils VO:  } lokalgeschichtlichem Interesse konnte (gerhartl über Michael Altkınd (T >
der Verfasser den päpstlıchen Registern ent- Bischof VO]  w Petena (in Istrıen) und Propst
nehmen. Strnad („Liıbertas ecclesiae und VO)  e Wıener Neustadt, interessiert besonders auch
fürstliche Bıstumspolitik“‘, 72—-112) untersucht den UOberösterreicher, da Altkınd seine Karrıere
dıe EiınfÄlußnahme Rudol£f I des Sohnes ın Spiıtal Pyhrn begann und der Aus-
Albrechts PE auf die Besetzung der Bistüuümer. arbeıtung der Statuten für das neugegründete
Es gelang ıhm ın Avignon, dıe Bestellung des Kollegiatsstift Mattighofen wesentlich beteiligt
Petrus VO  } Rosenberg tür Passau mıt hinter- WAar. Wolfram beschäftigt sıch mıt Cornelius,
treiıben un den habsburgfreundlichen Kandı- ınem unehelichen Sohn Maxımıilıans En der
daten des Domkapitels, Albert VO  } Wınkel, 1527 Koadjutor des Klosterneuburger Propstes
durchzudrücken. In Brixen mußte Oga der Georg RE werden wollte, SOWI1Ee mıt der übrıgen

unehelichen Nachkommenschaft MaxımıilıansElekt des Kaisers, Lambert VO:  3 Born, seinem


